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Eine Viertelmillion neue Jobs: AG Mittelstand 
legt Jahresmittelstandsbericht 2014 vor 
 
250.000 Arbeitsplätze und Umsatzplus – kleine und mittlere Betriebe 
bleiben Beschäftigungsmotor 

Mit einer Viertelmillion neuer sozialversicherungspflichtig Beschäftigter bleibt der Mit-
telstand Jobgarant der deutschen Wirtschaft: Der Anstieg der Arbeitsplätze fiel 2013 
sogar noch stärker aus als im Vorjahr. Obwohl sich das Wachstum insgesamt abge-
flacht hat, konnte der Mittelstand dennoch ein Rekordergebnis erzielen. Im vergan-
genen Jahr stieg der Umsatz um 0,4 Prozent auf aktuell 5.082 Milliarden Euro. 

Das geht aus dem Jahresmittelstandsbericht 2014 mit dem Titel „Für eine zukunfts-
gewandte Mittelstandspolitik“ hervor, der heute von der Arbeitsgemeinschaft Mittel-
stand veröffentlicht wird. Mit diesem aktuellen Bericht ziehen die zehn Verbände jähr-
lich gemeinsam Bilanz und bewerten für den Mittelstand auf zentralen Entschei-
dungsfeldern das politische Handeln. 

In Europa muss der Reformkurs fortgesetzt werden, um weiter den Weg aus der 
Staatsschuldenkrise zu finden und die internationale Wettbewerbsfähigkeit Europas 
zu stärken. Nur so behält die EU das Vertrauen der Bürger. Dabei ist es für die AG 
Mittelstand wichtig, Verantwortung wieder klar zu verorten: So viel Europa wie nötig, 
so viel nationale und regionale Gestaltungsspielräume wie möglich – in einem Euro-
pa der Vielfalt. Das muss auch bei der Weiterentwicklung des einheitlichen europäi-
schen Binnenmarktes beachtet werden. 

In Deutschland sprudeln die Steuereinnahmen. Mit den Rekordeinnahmen kann die 
Konsolidierung des Haushaltes fortgesetzt werden. Gleichzeitig eröffnen sich konkre-
te Chancen, mehr in die öffentliche Infrastruktur zu investieren. Wenn sich die Steu-
ereinnahmen wachstumsbedingt weiterhin gut entwickeln, besteht außerdem Spiel-
raum, noch in dieser Legislaturperiode die Effekte der kalten Progression mindestens 
teilweise zu beseitigen.  

Die aktuelle EEG-Novelle kann den rapiden Kostenanstieg der Energiewende allen-
falls abbremsen. Damit erhöht sich der Wettbewerbsdruck zu Lasten zahlreicher mit-
telständischer Unternehmen, die im globalen Wettbewerb stehen. 

Im Zuge eines allgemeinen gesetzlichen Mindestlohns warnt der Mittelstand vor ne-
gativen Auswirkungen, nicht zuletzt in vielen strukturschwachen Regionen, sowohl 
bei der Beschäftigungsentwicklung als auch bei der beruflichen Bildung. Durch eine 
Altersbeschränkung, die sich am durchschnittlichen Ausbildungsalter orientiert, muss 
die Politik gewährleisten, dass Fehlanreize vermieden werden. 
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Im Zuge der Digitalisierung sieht die AG Mittelstand große Entwicklungschancen, 
Herausforderungen, aber auch Gefahren: Um weltweit nicht den Anschluss zu verlie-
ren, ist ein flächendeckendes Breitbandangebot auch im ländlichen Raum durch den 
Ausbau der Netzinfrastruktur notwendig. Gefahren drohen zudem durch Wirtschafts-
spionage: Hier müssen vor allem mittelständische Unternehmen für die Bedrohungen 
sensibler werden. Es gilt, das Ziel der Bundesregierung zu unterstützen, Deutschland 
besser vor Cyberangriffen zu schützen.  

Zu den Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft Mittelstand zählen der Bundesverband 
der Freien Berufe (BFB), der Bundesverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleis-
tungen (BGA), der Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenban-
ken (BVR), der Deutsche Hotel- und Gaststättenverband (DEHOGA), der Deutsche 
Industrie und Handelskammertag (DIHK), der Deutsche Raiffeisenverband e.V. 
(DRV), der Deutsche Sparkassen- und Giroverband (DSGV), der Handelsverband 
Deutschland (HDE), der Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) sowie 
DER MITTELSTANDSVERBUND – ZGV. 

 
 
 
 
Weiterführende Informationen: www.arbeitsgemeinschaft-mittelstand.de  
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Ansprechpartner bei den Verbänden: 
 
Bundesverband der Freien Berufe (BFB) 
Petra Kleining 
Reinhardtstr. 34 
10117 Berlin  
Tel.: 030/28444439 
Internet: www.freie-berufe.de 
 
Bundesverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen (BGA) 
André Schwarz 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/5 90 09 95 21 
Internet: www.bga.de 
 
Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR) 
Melanie Schmergal 
Schellingstraße 4 
10785 Berlin 
Tel.: 030/20 21 13 20 
Internet: www.bvr.de  
 
Deutscher Hotel- und Gaststättenverband (DEHOGA Bundesverband) 
Christopher Peter 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/72 62 52 32 
Internet: www.dehoga.de 
 
Deutscher Industrie- und Handelskammertag (DIHK) 
Thomas Renner  
Breite Straße 29 
10178 Berlin 
Tel.: 030/20 30 81 607 
Internet: www.dihk.de 
 
Deutscher Sparkassen- und Giroverband (DSGV) 
Stefan Marotzke 
Charlottenstraße 47 
10117 Berlin 
Tel.: 030/20 22 51 15 
Internet: www.dsgv.de 
 
Deutscher Raiffeisenverband e. V. (DRV) 
Monika Windbergs 
Pariser Platz 3 
10117 Berlin 
Tel.: 030/85 62 14 430 
Internet: www.raiffeisen.de  
 
Handelsverband Deutschland (HDE) 
Kai Falk 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/72 62 50 60 
Internet: www.einzelhandel.de 
 
Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) 
Alexander Legowski 
Mohrenstraße 20/21 
10117 Berlin 
Tel.: 030/2 06 19 370 
Internet: www.zdh.de 
 
DER MITTELSTANDSVERBUND – ZGV 
Michaela Helmrich 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/59 00 99 661 
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